
Cigarrentradition!
Unser Ur-Ur-Großvater war Bäcker und unser Ur-
Großvater war Bäcker. Drei seiner Söhne wurden 
Cigarrenfabrikanten. 
Zunächst wurde Hermann Schuster, als gelernter 
Bäcker, 1897 Cigarrenfabrikant in Bünde  seine 
Söhne Richard und Georg traten in die elterliche 
Firma ein. Sein Sohn Paul wurde Cigarrenfabrikant 
mit eigener Firma in Lügde. Nach dem Tode von 
Richard und Georg schlug  Hermanns Sohn, Dr. Ar-
nold Schuster, den gleichen Weg ein. 
Paul Schuster in Lügde hatte wieder einen Sohn 
Manfred der ebenda auch Cigarrenfabrikant wurde.

Ein Jahr später 1898 gründeten die Brüder Heinrich  
und August Schuster die Fa. Gebrüder Schuster, Ci-
garrenfabrik in Bünde. Heinrich hatte 4 Kinder, sein 
Sohn Rolf  wurde, wie er selbst, Cigarrenfabrikant.

1909 eröffnete August Schuster die eigene Cigar-
renfabrik in Bünde. Seine Tochter Anneliese wurde 
Cigarrenfabrikantin in Kleinkrotzenburg und sein 
Sohn Dr. Hans Schuster, wurde seinerseits Cigar-
renfabrikant in Würzburg. Später übernahm er den 
elterlichen Betrieb in Bünde 
Anneliese hatte einen Sohn Dieter, der wurde Cigar-
renfabrikant und beide Söhne von Dr. Hans Schus-
ter, Manfred und Philipp,  sind noch heute Cigarren-
fabrikanten in Bünde.
Manfred hat wiederum einen Sohn Oliver, der  
ebenfalls Cigarrenfabrikant ist und Philipp hat ei-
nen Sohn Hans-Martin und natürlich wird der noch 
ein Cigarrenfabrikant.
Haben Sie mitgezählt ?
Auch nach umfangreichen Recherchen haben wir 
auf der ganzen Welt keine andere Familie ausma-

chen können, die je so viele Cigarrenfabrikanten 
hervorgebracht hat.
Unsere Kaufmannstradition und unsere besondere 
Beziehung zum Genuß gehen also zurück bis in das 
18. Jahrhundert und seit über 100 Jahren produzie-
ren wir in der Familie Cigarren. 
In der Spitze waren es 6 Cigarrenfabriken in 
Deutschland, die Mitgliedern der Familie Schuster 
gehörten. 
Alle in der Familie waren Individualisten und Ein-
zelkämpfer und auch der 2. Weltkrieg hat tiefe Wun-
den gerissen. So gibt es heute nur noch uns: die Fa. 
August Schuster, Cigarrenfabrik, Bünde.
Kurzum, die Familie Schuster hat ein gutes Stück 
deutscher Cigarrengeschichte  mitgeschrieben und 
da eine Familientradition verpflichtet, schreiben wir 
immer noch nach Kräften daran mit.
Und heute ? Da gibt es eine Menge von falschen 
Propheten, Pharisäern und Neunmalklugen, die alle 
glauben, sie hätten das Rad neu erfunden. Daneben 
gibt es eine unsägliche Zusammenballung von kurz-
sichtigen und oberflächlichen  Politikern, die alle 
glauben, der gelegentliche und erhabene Genuß ei-
ner guten Cigarre rüttelt an den Grundfesten unserer 
Gesellschaft, dabei sind sie es selbst, die unbeleckt 
von historischen und wirtschaftlichen Kenntnissen 
herumquacksalbern, wie einst der berühmte Dr. Ei-
senbart.
Müssen wir denn jeden Blödsinn so ernst 
nehmen ? 
Die Entdeckung der Langsamkeit und eine gute Ci-
garre würden so manchen zur Besinnung bringen. 
Es gäbe noch viel zu sagen, aber der Platz reicht 
hier nicht, vielleicht nur die Gewißheit, daß in über 
500 Jahren Cigarrengeschichte in Europa so man-
cher Sturm überstanden wurde.
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Camacho Triple Maduro!
Ein komplettes Relaunch der Camachoserien 
hat zu einer ganz außergewöhnlichen Attrak-
tivität dieser hervorragenden Cigarren geführt. 
Im Bild sehen Sie die sensationelle Camacho 
Triple Maduro. Die erste Cigarre, die aus Madu-
ro Tabaken durch und durch besteht. Jeder, der 
etwas von Cigarren versteht, zieht anerkennend 
den Hut vor solcher Meisterschaft. Einzigartig 
die gekonnte Kombination dieser so schwierig 
zu verarbeitenden Tabake. Die Eiroas in Hon-
duras haben damit eindrucksvoll ihre erste Po-
sition in Sachen Qualität wieder untermauert.
Die Cigarrenkiste ist auch immer eine Frage 
der Wertschätzung, die man seinem eigenen 
Produkt mit auf den Weg gibt. Die Ausstat-
tung der Camacho Triple Maduro ist perfekt. 
Ein schwarz lackiertes Pyramidenförmiges 
Kistchen aus Cedernholz, außen versehen mit 
Metallplaketten geben dem Ganzen eine sehr 
gelungene Anmutung. Die zwei Ringe, die die 
Cigarre selbst verzieren sind harmonisch in der 
silberfarbenen Abstimmung, so daß insgesamt 
eine perfekte Präsentation die Wertigkeit dieses 
Produktes unterstreicht. Gehaltvoll, kräftig im 
Geschmack, balanciert und damit die Cigarre 
für den gestandenen Connaisseur. Für den deut-
schen Markt bekommen wir z. Z. nur kleinere 
Mengen des Robusto Formates, denn nach der 
Vorstellung der Cigarre auf der RTDA Messe 
im letzten Jahr in Houston sind diese ständig 
ausverkauft.



 CASA DE TORRES!
Seit wenigen Monaten erst gibt es sie, die Casa 
de Torres Tubos. Sie beinhalten ein neues For-
mat in der Produktfamilie: ein Toro.
Ein Toro Format ist, wenn man so will, ein 
verlängertes Robusto. Es hat also den gleichen 
Durchmesser wie ein Robusto und bietet damit 
auch die gleiche abgerundete Geschmacksfül-
le. Nun ist die Casa de Torres in der gesamten 
Serie eine äußerst wohlschmeckende und damit 
sehr beliebte Cigarre, so denken wir, daß Casa 
de Torres die seit längerem meistverkaufte Ci-
garre aus Nicaragua im deutschen Markt ist.
Und nicht nur hierzulande, auch in Österreich, 
der Schweiz und in Holland hat sie sich inzwi-
schen einen festen Platz in vielen Humidoren 
sichern können.
Daher wird die Serie regelmäßig mit feinen und 
ausgesuchten Erweiterungen bedacht, die im-
mer wieder neue Liebhaber finden. Neben dem 
ansprechend und elegant aussehenden Tubo, 
der in der ersten  Auflage sehr schnell seinen 
Weg im Markt fand und nach kurzer Zeit ver-
griffen war, haben wir uns daher auch mit ei-
nem Short Robusto beschäftigt. Die ersten Aus-
lieferungen brachten begeisterte Reaktionen. 
Ein guter Kunde von uns befand, es sei einfach 
eine geniale Cigarre. Ein nettes Kompliment, 
wie wir finden.
Es macht schon richtig Freude, immer aufs 
Neue schöne Cigarren zu konzipieren und den 
geneigten Cigarrenfreunden weitere spannende 
Facetten eines lebendigen Produktes anbieten 
zu können. Wir lassen uns jedenfalls nicht von 
den Antitabakfundamentalisten verdrießen, 
denn die wissen auch nicht, was sie tun.

CAMACHO 11/18!
‚Unfortunately, the words „In-Stock“ and Ca-
macho 11/18 may never meet again‘, heißt es 
so schön in einem Flyer, der zur Neuerschei-
nung der neuen Camacho 11/18 in den USA 
herausgegeben wurde. Diese Aussage wundert 
uns nun wahrlich nicht, ist es doch eine der 
besten Cigarren, die jemals von der Familie 
Eiroa in Honduras hergestellt wurde. Es wer-
den ausschließlich Tabake verarbeitet, die aus 
dem fünften Priming stammen, also die Blätter 
die der Sonne am nächsten sind. Dabei handelt 

es sich um Blattgut, welches einerseits kräftig 
im Geschmack ist und andererseits die höchs-
te Aromenfülle aufweist. Unser Tip ist immer, 
diese Cigarren ausgesprochen langsam zu rau-
chen, um damit die geschmackliche Fülle zur 
vollen Geltung zu bringen - ein Hochgenuß.
Ähnlich wie bei der Camacho Triple Maduro 
hat man auch hier wieder die anmutigste Art der 
Verpackung gewählt, so daß man in freudiger 
Erwartung Stil und Genuß zelebrieren kann.
Auch hier gibt es nur eine sehr begrenzte Ver-
sorgung, denn bekanntlich wachsen Cigarren 
nicht auf Bäumen.
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MARIA MANCINI!
Im Jahre 2006 gab es erstma-
lig eine Maria Mancini Limita-
da 2006. Diese Cigarre war ein 
von Kennern höchstgeschätzes 
Kleinod feiner Cigarrenmacher-
kunst. Als krönender Jahresab-
schluß erschien nun die Maria 
Mancini Limitada 2007.
Diese Cigarre hat erntebedingt 
eine noch ausgewogenere Fein-
heit als die Vorjahresedition. 
Seidig glänzende, schokoladen-
braune Deckblätter, ausgesuchte 
und besonders gereifte Einlagen 
und perfekte Handarbeit machen 
diese Cigarre wahrlich zu einem 
Erlebnis, besser kann man Ci-
garren nicht machen, höchstens 
anders.
Insgesamt gibt es davon 750 
Kistchen mit je 10 Stück für 
Deutschland allein. Jeder Afici-
onado, der in Ihren wohlgehüte-
ten Schätzen zu stöbern die Ge-
legenheit bekommt, wird Sie um 
diese Cigarre beneiden.
Ehrliche und gut gemachte Li-
mitadas sind immer wieder eine 
große Herausforderung und Auf-
gabe, frohen Herzens  haben wir 
es wirklich wieder geschafft.

MARIA MANCINI!
Bisher gab es in der Serie Maria 
Mancini Postre De Banquete nur 
kleine historische Formate. Auf 
Wunsch unserer Kundschaft 
entwickelten wir nun auch ein 
traditionelles Corona - und Ro-
busto Format. Hervorragender 
Preis, feine Cigarre. Seit 3 Mo-
naten im Markt und schon ein 
schöner Erfolg.

Länge von ca. 215 mm in einer 
Kiste mit 50 Cigarren signalisiert 
dem unbefangenen Betrachter
den Entdeckerstolz des Cigar-
renfreundes. Das muß man ein-
fach im Original gesehen haben, 
es ist unbeschreiblich.
Die gelb lackierte Kiste hat die 
Ausmaße eines mittleren Humi-
dores und ist eine Augenweide. 
Die Cigarre selbst ist aus der 
geschmacklich leichteren Ca-
macho Jamastran Crillo Serie 
und durch die Länge der Cigarre 
wohlbalanciert im Geschmack 
mit viel Entwicklung im Rauch-
verlauf. Damit eignen sich die 
Criollos hervorragend zum Ein-
stieg in die Entdeckungsreise in 
Sachen Camacho.
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Willkommen in der 
Familie!
Viele unserer Freunde und Einzel-
handelsstützpunkte sind uns wirk-
lich ans Herz gewachsen. Es ist 
gar nicht so einfach, eine so große 
Familie zu haben, und doch ist es 
wichtig, daß wir uns alle immer 
wieder sehr darum bemühen. Gute 
Produkte, schöne Ausstattungen 
und immer wieder, bei jeder neuen 
Ernte ganz tief eintauchen in die 
faszinierende Tabakwelt sind die 
Familien- und Freundschaftsdiens-
te, die wir begeistert für Sie alle an-
bieten und dabei nicht müde wer-
den, denn, Sie sind uns wichtig!

CAMACHO H 1!

Wer kennt denn schon die Ca-
macho H 1 ?
Es sind Repräsentative Cigarren 
im Format der großen Präsiden-
te, also noch viel größer als eine  
Double Corona. Die stattliche 


